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Kesselmoor im LSG Hellberge mit einem oligotrophen Sauer-Armoor im Forst östlich von Hohenbarnekow. Das Moor liegt in einer
vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne.
Der größte Teil des oligotrophen Sauer-Armoores wird von einer Gehölz-Torfmoos-Decke eingenommen. Es liegt im Zentrum des Biotops. 
Daran schließt sich nach außen hin ein Gebüsch/Vorwald-Stadium degenerierter Sauer-Armmoore mit Birkenaufwuchs bis 3 Meter an. 
Westlich am Rande der Gehölz-Torfmoos-Decke sind Flächen mit Torfmoos-Rasen (mesotroph-saures Moor) ohne Gehölz angelagert.
Die Baumschicht der Gehölz-Torfmoos-Decke ist lückig und wird von überwiegend 2- 3 Meter hohen Moor-Birken gebildet. Natürverjüngung, 
d.h. Moor-Birken unter 2 Meter ist vereinzelt vorhanden. In der Krautschicht kommen zahlreiche Torfmoos-Bulten mit Sphagn. fimbr. (BAV) 
und anderen nicht näher bestimmten Torfmoosen vor. Weitere zahlreiche Arten der Krautschicht sind Grau-Segge und Scheidiges Wollgras. 
Vereinzelt treten u.a. auf: Flatter-Binse, Stern-Segge (RLA-2), Walzen-Segge (RLA-3), Schlamm-Segge (RLA-2), Sumpf-Blutauge (RLA-3), 
Pfeifengras, Sumpf-Reitgras und Rauschbeere.
Das nach außen hin angelagerte Gebüsch/Vorwald-Stadium degenerierter Sauer-Armmoore besteht in seiner Baumschicht aus zahlreichen 
5-7 Meter hohen Moor-Birken mit einigen Faulbäumen. In der Krautschicht sind ebenfalls die Arten der Gehölz-Torfmoos-Decke zu finden. 
Hinzu kommt hier noch der Sumpffarn.
Der westlich angelagerte Torfmoos-Rasen weist neben zahlreichen Sphagn. fimbr. (BAV) auch zahlreich Sumpf-Segge auf. In der 
Krautschicht sind vereinzelt u.a. vorhanden: Flatter-Binse, Grau-Segge, Sumpf-Haarstrang, Glieder-Binse und am äußeren Rande in kleinen 
Schlenken einige Schwertlilien (BAV).
Das Substrat des Moor-Standortes besteht überwiegend aus oligotrophem, nassen wenig gestörten Torf. Im Zentrum des Moores ist mit 
Torfwachstum zu rechnen.
Angrenzendes Biotop ist ein etwa 1 Meter höher gelegener Laubwald. Gefährdungen durch Entwässerungen oder Nährstoffeintrag sind für 
diesen Standort nicht zu erkennen gewesen.
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Betula pubescens Carex acutiformis Carex canescens Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Sphagnum fimbriatum Sphagnum spec.

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex echinata Carex elongata
Carex limosa Carex riparia Carex rostrata Frangula alnus
Iris pseudacorus Juncus articulatus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Polytrichum strictum Potentilla palustris Thelypteris palustris Vaccinium uliginosum


